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Sr 271 Halle a d Saale Sonnabend den 19 Nobember 1881

Eröffnung des Deutſchen Reichstags
Die officielle Feſtſetzung für die Eröffnung des Reichstags

erfuhr noch im letzten Moment dadurch eine Aenderung daß
wegen Unwohlſeins des Kaiſers die Eröffnung nicht durch Se
Majeſtät in Perſon erfolgen konnte

Jn dem dem Eröffnungsacte vorangegangenen evangeliſchen
Gottesdienſte ſprach Hofprediger Koegel in dem katholiſchen
Caplan Scholz An dem Gottesdienſte nahmen der Kronprinz
die Prinzen Wilhelm r 7 Friedrich Karl Friedrich
Leopold und Prinz Auguſt von Württemberg der Reichskanz
ler ſowie auch die Bevollmächtigten zum Bundesrath Theil

Jm Weißen Saale des Königlichen Schloſſes waren 200
Mitglieder des Reichstages anweſend als 2 Uhr der Bun
desrath unter Vorantritt des Fürſten Bismarck im Saale
erſchien und zur Seite des Thrones Auſſtellung nahm Diekönigl Prinzen hatten als ſie aus der Echleſeapelie kamen

den Weißen Saal verlaſſen da ſie dem Eröffnungsacte nur
in dem Falle beiwohnen wenn das Staatsoberhaupt ſelbſt
die Thronrede verlieſt

Der Reichskanzler richtete hierauf an die Verſammlung fol
gende Anſprache

Se Majeſtät der Kaiſer ſieht Sich wider Erwarten durch Un
wohlſein verhindert die Seſſion wie es in der Allerhöchſten Abſicht
lag Selbſt zu eröffnen Se Majeſtät hat mir befohlen Jhnen

e Herren Sein Bedauern hierüber auszuſprechen Sie im
damen der verbündeten Regierungen willkommen zu heißen und

bei der mir aufgetragenen Eröffnung Jhrer Seſſion eine Aller
höchſte Botſchaft mitzutheilen welche ich die Ehre haben werde

zu verleſen
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Kaiſer von Deutſchland

König von Preußen c thuen kund und fügen hiermit zu wiſſen
Wir haben den im vorigen Reichsta kundgegebenen

Wünſchen entſprechend dem früheren Brauche entgegen den
Reichstag noch im laufenden Jahre berufen um ſeine Thätigkeit

rn für die Feſtſtellun des ReichshaushaltsEtats in An
pruch zu nehmen Der Entwurf wird dem Reichstage unver

vorſchreitenden finanziel en tn des Reichesund der guten Er efolge der unter Zuſtimmung des Reichstages

i ie Steigerung der deneinzelnen Bundesſtaaten vom Reich zu überweiſenden Beträge
iſt erheblich höher als die Steigerung der Matrikulaxbei
träge Daß der Geſammtbetrag der letzteren im Vergleiche
mit dem laufenden Rechnungsjahre eine Erhöhung er
fahren hat findet ſeine Begründung in Einnahmeausfällen und h
in Bedürfniſſen welche im Jntereſſe des Reichs nicht abzu
weiſen ſind

Die Ein igung welche mit der freien Stadt Hamburg über
die Modalitäten ihres Einſchluſſes in das deutſche Zollgebiet erzielt
gorkzn ihn der Reichstag mitUns alseinen erfreulichen Fortſchritt

zu dem dur die Reichsverfaſſung geſteckten Ziele der Einheit
Deutſchlands als Zoll und Handelsgebiet begrüßen

Die verbündeten Regierungen ſind der Ueberzeugung daß der
Reichstag den Abſchluß der deutſchen Einheit nach dieſer Seite
hin und die Vortheile welche dem Reiche und ſeiner größten
Handelsſtadt aus demſelben erwachſen werden durch den Koſten
beitrag des Reichs nicht zu theuer erkauft finden und dem hierauf
m Geſetzentwurf die Zuſtimmung ertheilen werde
Jm Beſtreben die geſchäftlichen Uebelſtände zu beſeitigen welche

ſich aus der Konkurrenz der Reichstagsſeſſionen mit den Sitzungs
perioden der Landtage ergeben hatten die verbündeten Regierungen

dem vorigen Reichstag einen Geſetzentwurf vorgelegt der eine Ver
län rung der Legislatur und Budgekperioden des
Reichs vorſchlug über den aber eine Verſtändigung

werden können Die geſchäftliche Nothlage

43 Die Maype des Advocaten
Roman von Ewald Auguſt Koenig

Fortſetzung

Für meine Ausſtattung wird der Papa ſorgen, erwiderte
gid mit leichtem Neigen des und der

endant welcher mit ſeiner langen Pfeife auf und nieder
ſchritt brummte dazu ein vernehmliches Allerdings

Dagegen läßt ſich ja nichts einwenden, fuhr Reinhard
ich ſprach nur von der Einrichtung unſeres

auſes Du wirſt mich wohl in den nächſten Tagen einmal
beſuchen dann wollen wir die Räume durchwandern und über
etwaige Aenderungen berathenWie Du es wünſcheſt Reinhard

Er preßte die Lippen auf einander Dieſe kalte Gleichgül
tigkeit hatte etwas Verletzendes und doch durfte er ſich nicht
gereizt zeigen

Nicht doch in dieſem Punkte haſt Du allein zu beſtimmen, B
ſagte er ich wünſche nur daß unſer Haus ſtandesgemäß ſei
Wir werden Beſuche machen und Geſellſchaften geben wie es
früher ſchon in unſerm Hauſe gehalten worden iſt als wir
no inder waren Ein Advokat nimmt eine öffentliche
Stellung ein er darf ſich nicht von allem Verkehr zurück
ziehen denn ſeine Geſchäftsverhältniſſe gebieten ihm ein großes

aus zu machen
Sorgt nur daß die Kirche im Dorfe bleibt, warnte

Klauſenburg man kann in dieſer n leicht des Guten
zu viel thun und dann trägt das Ende die Laſt

Meine ausgezeichnete Praxis und mein Vermögen bilden
ein ſicheres Fundament Papa, ſcherzte Reinhard Wir
wollen uns das Leben angenehm machen ſo lange wir jung
ſind Und ich denke Sie werden nun wieder jung wer
den und die Menſchenſcheu abſchütteln Was wir dazu thun
können s Daſein heiter zu geſtalten das ſoll gewiß und

chehen jDafür danke Dir hrrate Reinhard, ſagte Hilda
und zum erſten Male traf ihn ein warmer Strahl aus ihren
tiefblauen Augen Hoffen wir daß dieſer Wunſch in Er
füllung gehe

derſelbe Litt ein exfreuliches Bild der d

nicht I

der Regierungen und die Nothwendigkeit den Verhand
lungen der geſetzgebenden Körper des Reichs ſowohl wie der
Einzelſtaaten die unentbehrliche Zeit und freie Bewegung zu
ſichern veranlaßt die verbündeten Regierungen der Beſchluß
nahme des Reichstags wiederum eine entſprechende Vorlage zu
unterbreiten

Schon im Febr d J haben wir die Ueberzeugung ausſprechen
laſſen daß die Heilung der ſocialen Schäden nicht ausſchließlich
im Wege der Repreſſion ſocialdemokratiſcher Ausſchreitungen
ſondern gleichmäßig auf dem der poſitiven Förderung des Wohles
der Arbeiter zu ſuchen ſein werde Wir halten es für Unſere
Kaiſerliche Pflicht dem Reichstage dieſe Aufgabe von neuem ans
Herz zu legen und würden Wir mit um ſo größerer Be
friedigung auf alle Erfolge mit denen Gott Unſere Re
gierung ſichtlich geſegnet hat zurückblicken wenn es Uns
gelänge dereinſt das Bewußtſein mitzunehmen dem Vaterlande
neue und dauernde Bürgſchaften ſeines inneren Friedens und den
Hülfsbedürftigen größere Sicherheit und Ergiebigkeit des Beiſtan
des auf den ſie Anſpruch haben zu hinterlaſſen Jn Unſeren
darauf gerichteten Beſtrebungen ſind Wir der Zuſtimmung aller
verbündeten Regierungen gewiß und vertrauen auf die Unter
ſturung en Reichstags ohne Unterſchied der Parteiſtellung

Jn dieſem Sinne wird zunächſt der von den verbündeten Re
gierungen in der vorigen Seſſion vorgelegte Entwurf eines Ge
ſetzes über die Verſicherung der Arbeiter gegen Betriebsunfälle
mit Rückſicht auf die im Reichstag ſtattgehabten W
über denſelben einer Umarbeitung unterzogen um die erneute Be
rathung deſſelben vorzubereiten Ergänzend wird ihm eine Vorlage
zur Seite treten welche ſich eine gleichmäßige Organiſation des ge
werblichen Krankenkaſſenweſens zur Aufgabe ſtellt Aber auch die
jenigen welche durch Alter oder Jnvalidität erwerbsunfähig werden
haben der Geſammtheit gegenüber einen begründeten Anſpruch
auf ein höheres Maß ſtaatlicher Fürſorge als ihnen bisher hat
zu Theil werden können

Für dieſe Fürſorge die rechten Mittel und Wege zu
finden iſt eine ſchwierige aber auch eine der höchſten
Aufgaben jedes Gemeinweſens welches auf den ſittlichen
Fundamenten des chriſtlichen Volkslebens ſteht Der engere
Anſchluß an die realen Kräfte dieſes Volkslebens und
das Zuſammenfaſſen der letzteren in der Form corporativer
Genoſſenſchaften unter ſtaatlichem Schutz und ſtaatlicher För
erung werden wie Wir hoffen die Löſung auch von Aufgaben

möglich machen denen die Staatsgewalt allein in gleichem
Umfange nicht gewachſen ſein würde Jmmerhin aber wird auch
auf dieſem Wege das Ziel nicht ohne die Aufwendung erheblicher
Mittel zu erreichen ſein

Auch die weitere Durchführung der in den letzten Jahren
begonnenen Steuerreform weiſt auf die Eröffnung
ergiebiger Einnahmequellen durch indirecte Reichsſteuern
in um die Regierungen in den Stand zu ſetzen dafür

drückende directe Landesſteuern abzuſchaffen und die Gemeinden
von Armen und Schullaſten von Zuſchlägen zu Grund und
Perſonalſteuern und von anderen drückenden directen Abgaben
zu entlaſten Der ſicherſte Weg hierzu liegt nach den in benach
barten Ländern gemachten Erfahrungen in der Einführung
des Tabakmonopols über welche Wir die Entſcheidung
der geſetzgebenden Körper des Reichs herbeizuführen beab
ichtigen Hierdurch und demnächſt durch Wiederholung früherer
Anträge auf ſtärkere Beſteuerung der Getränke ſollen nicht
finanzielle Ueberſchüſſe erſtrebt werden ſondern die Umwandlung
der beſtehenden directen Staats und Gemeindelaſten in weniger
drückende indirecte Reichsſteuern Dieſe Beſtrebungen ſind nicht
nur von fiskaliſchen ſondern auch von reactionären Hinterge
danken frei ihre Wirkung auf politiſchem Gebiete wird allein die
ſein daß Wir kommenden Generationen das neu entſtandene Reich
gefeſtigt durch gemeinſame und ergiebige Finanzen hinterlaſſen

Die Vorbedingung für weitere Beſchlußnahmen über die er
wähnten ſocialen und politiſchen Reformen beſteht in der Herſtel
ung einer zuverläſſigen Berufsſtatiſtik der Bevölkerung des Reichs
für welche bisher genügendes und ſicheres Material nicht vorliegt

Jch ſelbſt zweifle daran denn ich habe zu viel Trübes
erlebt, erwiderte Klauſenburg kopfſchüttelnd Machen Sie
nur mein Kind glücklich Reinhard das iſt Alles was ich
noch vom Leben wünſche Dieſe Ueberzeugung und die Ge
wißheit daß es meinem verſchollenen Sohne gelungen iſt
ſich drüben in Amerika eine ehrenhafte Exiſtenz zu ſichern

wenn ich Beides noch erleben dürfte ſo wollte ich dann
gern meine Augen ſchließen

Nun ich werde Hilda auf den W tragen, ſagte
Reinhard und was Ihren zweiten Wunſch betrifft ſo iſt es
ja nicht unmöglich daß auch dieſer in Erfüllung geht Frau
Klaus werde ich wohl entlaſſen, wandte er ſich jetzt zu Hilda
die betroffen aufblickte nicht ihres Alters und Eigenſinns
wegen ſondern weil ich fürchte daß ſie ſich in unſerem Hauſe
die Herrſchaft anmaßen wird Und Dir würde durch ſtete
Streitigkeiten mit ihr das Leben verbittert werden es iſt
meine Pflicht Dich davor zu bewahren

Dieſe Furcht theile ich nicht, entgegnete Hilda Frau
rigitte iſt uns immer eine Freundin geweſen ſie wird es

auch bleiben und ſich willig in unſere Anordnungen fügen
Sie iſt zu lange ſelbſtändig geweſen um ſich jetzt noch

fügen können, warf Reinhard ein und es iſt ein alter
Spruch daß Jung und Alt nicht zuſammenpaſſen
Hilda legte ihre kleine Hand auf ſeinen Arm und ſah ihn

bittend an
Der Gedanke daß ich ſie die alte Freundin aus dem

verdränge wäre mir ſchmerzlich, ſagte ſie in innigem
one ich würde mich deshalb mit Vorwürfen quälen

Die unbegründet wären meine Liebe Uebrigens kennſt
Du nicht alle meine Gründe die mich zu dieſem Entſchluß
beſtimmen

So nenne ſie mir vielleicht gelingt es mir ſie zu wider
egen

Es würde zu weit führen wenn ich ſie alle nennen wollte,
erwiderte Reinhard die Stirn runzelnd Frau Brigitte iſt
zänkiſch und ei enwillig geworden ſpionirt und horchte an
allen Thüren ſie a in der letzten Zeit jede Gelegenheit be
nutzt um meinen Vater gegen mich Wir Vor Allem
aber denke ich nur an Deine Ruhe welche Dir nicht geſtört
werden ſoll meine liebe Hilda

Soweit letzteres im n beſchafft werden kann wird
es in Kurzem geſammelt ſein Vollſtändige Unterlagen aber wer
den nur durch geſetzliche Anordnung deren Entwurf dem Reichs
tag zugehen wird zu gewinnen ſein

Wenn danach auf dem Gebiete der inneren Reichseinrichtungen
weitgreifende und ſchwierige Aufgaben bevorſtehen deren Löſung
in der kurzen Friſt einer Seſſion nicht zu bewältigen iſt zu deren
Anregung Wir Uns aber vor Gott und Menſchen ohne Rückſicht
auf den unmittelbaren Erfolg derſelben verpflichtet halten ſo
macht es Uns um ſo mehr Freude Uns über die Lage unſerer

gen Politik mit völliger Befriedigung ausſprechen
zu können

Wenn es in den letzten zehn Jahren im Widerſpruch mit manchen
Vorherſagungen und Befürchtungen gelungen iſt Deutſchland die
Segnungen des Friedens zu erhalten ſo haben Wir doch in keinem dieſer Jahre mit dem gleichen Vertrauen auf die Fortdauer

dieſer Wohlthat in die Zukunft geblickt wie in dem gegenwärtigen
Die Begegnungen welche Wir in Gaſtein mit dem Kaiſer
von Oeſterreich und König von Ungarn in Danzig mit dem
Kaiſer von Rußland hatten waren der Ausdruck der engen per
ſönlichen und politiſchen eziekungen welche Uns mitden Unsſo nahe
befreundeten Monarchen und Deutſchland mit den beiden mäch
tigen Nachbarreichen verbinden Dieſe von gegenſeitigem Ver
trauen getragenen Beziehungen bilden eine zuverläſſige
Bürgſchaft für die Fortdauer des Friedens auf welche
die Politik der drei Kaiſerhöfe in voller Uebereinſtimmung ge
richtet iſt Darauf daß dieſe gemeinſame Friedenspolitik
eine erfolgreiche ſein werde dürfen Wir um ſo ſicherer bauen
als auch Unſere Beziehungen zu allen anderen Mächten
die freundlichſten ſind Der Glaube an die friedliebende
Zuverläſſigkeit der deutſchen Politik hat bei allen Völkern einen
Beſtand gewonnen den zu ſtärken und zu rechtfertigen Wir als
Unſere vornehmſte Pflicht gegen Gott und gegen das deutſche
Vaterland betrachten

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und
beigedrucktem Kaiſerlichen Jnſiegel c gegeben

Berlin den 17 November 1881

I, Wilhelm v Bismarck
Hierauf erklärte der Reichskanzler Fürſt von Bismarck die

Eröffnung des Reichstages mit den Worten Jm Namen
der verbündeten Regierungen erkläre ich auf Be
fehl Sr Majeſtät des Kaiſers den Reichstag für
eröffnet

Der königlich baieriſche Bevollmächtigte zum Bundesrath
außerordentliche Geſandte Graf v LerchenfeldKoefering
brachte ſodann auf Se Majeſtät den Kaiſer ein Hoch aus inwelches die Verſammlung drei Mal lebhaft einſtimmte

Die Verleſung der Botſchaft ſelbſt deren Worlaut wir
bereits geſtern Abend infolge telegraphiſcher Uebermittelung
einem Theile unſerer hieſigen Leſer durch ein Extrablatt mit
theilen konnten wurde ſchweigend angehört und nirgends
von einem Zeichen der Zuſtimmung unterbrochen Die Ver
leſung dauerte 12 Minuten Fürſt Bismarck ſprach mit
lauter Stimme es machte jedoch den Eindruck als ſtände er
unter dem Eindruck eines phyſiſchen Unbehagens ſein wieder
i tiefes Athemholen und einige ſekündenlange Unter
rechungen deuteten darauf hin Bei den Stellen an denen

von den ſocialpolitiſchen Plänen und den vortrefflichen Be
ziehungen zu den Mächten die Rede iſt ſprach der Fürſt mit
erhobener Stimme
Nach beendeter Verleſung verbeugte ſich Fürſt Bismarck tief
vor den Abgeordneten an deren Spitze ſich Feldmarſchall
Graf Moltke befand Die Diplomatenlogen waren dicht beſetzt

Nun ſoweit mich Deine Beſorgniſſe berühren kann ich
ihnen keine Berechtigung einräumen erwiderte ſie und wieder
traf ihn ein bittender Blick Es iſt der erſte Wunſch den
ich nach unſerer Verlobung ausſpreche wirſt Du ihn mir
nicht gewähren

Einem ſolchen Wunſch kann ich freilich nicht widerſtehen,
antwortete er indem er ihre Hand ergriff ich will nur
hoffen daß Du es nicht bereuen mögeſt dieſen Wunſch aus
geſprochen zu haben

Fürchte das nicht Frau Brigitte wird als kluge Frau
u 7 die Verhältniſſe zu finden wiſſen Jch werde ſie morgen

eſuchen
Soll Dein n nnr ihr gelten
Nein Du böſer Mann, lachte ſie wie kannſt Du nur

fragen Er gilt Dir aber Frau Brigitte würde es mir ſehr
übel nehmen wenn ich ihr nicht auch ein halbes Stündchen
widmen wollte Deine Zeit iſt ja ohnedies ſehr in Anſpruch
genommen und Du wirſt nicht wollen daß ich im Kabinet

nan dir ſitzen ſoll wenn Du Deinen Clienten Rath
ertheilſt

Ein ziemlich lautes Pochen an der Thür unterbrach das
Geſpräch Gleich darauf trat der alte Hoſpitalarzt ein

Er ſtutzte als er Reinhard neben dem ſchönen Mädchen
auf dem Sopha ſah Der Ausdruck ſeines Geſichts ließ
erkennen daß dieſe unerwartete Begegnung ihm höchſt unan
genehm war

Jch ſtöre doch nicht fragte er Jch wollte nur einige
Worte mit Jhnen reden Herr Rendant dann empfehle ich
mich wieder

Das ernſte Antlitz Klauſenburg s erhellte ſich durch ein
verlegenes Lächeln

Nein nein Sie ſind willkommen erwiderte er und
indem er auf Reinhard deutete welcher den Doctor mit
einem gehäſſigen triumphirenden Blick anſchaute fügte er bei
Erlanben Sie mir Jhnen meinen zukünftigen Schwiegerſohn

vorzuſtellen Die Herren kennen ſich ja
octor Ruſt welcher den d noch in r dann

rückte die Brille dicht vor die Augen und nickte dem Advo
katen flüchtig zu dann warf er einen prüfenden Blick auf
Hilda die ſich tief guf ihre Handarbeit niederbeugte



Kummer verrieth

die Botſchafter von Rußland und Oeſterreich waren mit ihren
Damen erſchienen Die für das größere Publikum ein
geräumte Tribüne nach der Luſtgartenſeite war überfüllt

Noch in den Vormittagsſtuünden hatte der Kaiſer dem
Staatsminiſter v Bötticher auf eine Anfrage erwidern laſſen
daß er den Act der Reichstagseröffnung ſelbſt vollziehen
werde erſt um 12 Uhr als Herr v Bötticher zum Vortrag
im kaiſerlichen Palais erhielt er von dem Monarchen
die Mittheilung daß die Aerzte ihm in Anbetracht des plötz
lich eingetretenen ungünſtigen Witterungsumſchlags die Aus
führung ſepe Entſchluſſes ernſtlich widerriethen und er ſich
infolge deſſen ihren Bedenken unterwerfen wolle

Nunmehr wurde ſofort der Reichskanzler von der ver
wandelten Situation in Kenntniß geſetzt Die Thronrede
konnte nun aber in der Form in welcher dieſelbe unter der
Vorausſetzung abgefaßt war daß der Kaiſer ſelbſt den Er
öffnungsact vollziehen würde nicht bleiben mußte vielmehr
durchweg formelle Abänderungen erfahren So kam es daß
die für die Reichstagsabgeordneten und die Oeffentlichkeit be
ſtimmten bereits gedruckten Exemplare wieder kaſſirt wurden
neue drucken zu laſſen blieb aber bis zu der Eröffnungsſtunde
keine Zeit mehr und ſo hat ſich denn diesmal der noch nicht
dageweſene Fall ereignet daß die Thronrede in dem Augen
blicke da ſie gehalten wurde nur in dem einzigen hand
ſchriftlichen Exemplare vorhanden war das bei dem
officiellen Acte Verwendung fand

So erhielt die Eröffnungsrede die bisher noch völlig neueForm einer kaiſerlichen Botſchaft

Die Prov Correſp bemerkt zu der Botſchaft
Hier ſpricht offenbar nicht das Staatsoberhaupt nach kalter

conſtitutioneller Lehre hier ſpricht das warme Herz unſeres
kaiſerlichen Herrn der ſein Leben noch für die Aermſten der Be
völkerung verwerthen möchte und dieſe Aufgabe auch dem neuen
Reichstage ans Herz legt Wenn der Kaiſer hiernach für die ge
ſammten Pläne des Kanzlers auch angeſichts der gegenwärtigen
Lage mit ſolcher Entſchiedenheit eintritt ſo iſt für Fürſt Bismarck
zunächſt kein Grund vorhanden dem Dienſt des Vaterlandes zu
entſagen nach dem Ausfall der Wahlen konnte es vielleicht
weifelhaft erſcheinen ob die Bedingung von der er ſtets ſein
erbleiben vbängig gemacht nämlich die volle Zuſtimmung und

der entſchiedene Wille des Monarchen noch in gleicher Kraft
vorhanden ſei Die jetzige Kundgebung des Kaiſers die un
zweifelhaft den vorherigen pro Eröffnungen entſpricht
hat in dieſer Beziehung keine Unklarheit mehr gelaſſen Es
wird ſich nun darum handeln ob ſich in dem neuen Reichstage
eine Mehrheit findet welche bereit iſt die weitgreifenden ſchwie
rigen deren Anregung der Kaiſer für ſeine Herrſcher
pflicht hielt mit dem Kanzler in Angriff zu nehmen oder ob

dieſer und zugleich wohl der Kaiſer auf dieſes letzte
ſchöne Jdeal ſeines Lebens verzichten follu der Praä identenwahl verlautet daß man liberaler

ſeits Frhr v Stauffenberg als Präſidenten wenigſtens
als e e Frhr v Franckenſtein als erſten Prof
Hänel als zweiten Vicepräſidenten ins Auge gefaßt hat

e

Die kaiſerliche Botſchaft an den Reichstag

Die Abſicht Sr Majeſtät unſeres allverehrten Kaiſers die
neugewählten Reichsboten ſelbſt zu begrüßen iſt leider durch
den Rath der Aerzte verhindert worden welche dem greiſen
Monarchen bei der ungünſtigen Witterung die Fahrt nach demSchloſſe widerrathen oben Als Erſatz iſt ſtatt der ſonſt
üblichen Thronrede die Form einer kaiſerlichen Botſchaft an
den Reichstag gewählt worden ein beſonders feierlicher Act
der neben der Anerkennung der Wichtigkeit welche die neu

eröffnete Legislaturperiode für unſere vaterländiſchen Geſchicke
hat wohl beſonders die Uebereinſtimmung zwiſchen Kaiſer und
Kanzler ſcharf hervorheben ſoll Mit dankbarer Freude wird
das ganze Land die Verſicherung des Kaiſers begrüßen daß
unſere auswärtigen Beziehungen die allerbeſten ſind und mit
nicht minder erhobenem Herzen wird jeder patriotiſche Deutſche
die Kunde vernehmen an welcher freilich niemals Jemand zu
zweifeln gewagt hat daß das Herz Sr Majeſtät warm für
das vielfach noch unzulänglich geſicherte Loos der arbeitenden
Klaſſen ſchlägt

Gratulire knurrte er Wünſche viel Glück und Segen
Hm eine Verlobung am Begräbnißtage des Vaters 2 Sieſcheinen s ſehr eilig gehabt zu Weg Herr Gumbinner

Würden Sie mich nicht thöricht genannt haben wenn i
ewartet hätte bis ein Anderer mir zuvorgekommen wäreFag Reinhard in ironiſchem Tone

Das hatten Sie wohl nicht zu befürchten wenn Fräulein
on Sie bevorzugt erwiderte der Doctor mit derſelben
chneidenden Jronie Aber was kümmert s mich Wie ge

ſagt ich wünſche Jhnen Glück und Segen und will nun auch
nicht länger ſtören

Er verließ das Zimmee und der Rendant folgte ihm in
wachſender Verlegenheit

Sie wollen jedenfalls über die Antwort die ich Jhrem
ar Sohne gegeben habe nähere Aufklärung fordern,
r er leiſe als die S r hinter ihnen in s Schlo
gefallen war hegen Sie auch jetzt noch dieſen Wunſch

Nein, erwiderte der Doctor ruhig Jch kenne nun die
Gründe aus denen der Antrag meines Sohnes abgelehnt
wurde Sie hätten ihn mir in Jhrem Briefe mittheilen

n verehrter Herr ich würde Sie dann nicht behelligt
en

Sie zürnen mir aber Sie würden es nicht thun wenn
Sie Alles wüßten ſagte Klauſenburg in einem ſo ſchmerz
lichen Tone daß der alte Herr ihn betroffen anſchaute

Wenn ich was wüßte
Still Sie werden es ſpäter vielleicht erfahren Es giebt

Verhältniſſe denen man ſich fügen muß ſo ungern man es
auch thun mag Sie werden das zugeben

Nein mein Freund das gebe ich ſo ohne Weiteres noch
lange nicht zu, unterbrach ihn der Doctor lebhaft übrigens
kann ich in dem vorliegenden Falle nicht urtheilen da ich ja
die Verhältniſſe nicht kenne
Jhren Aeußerungen ſchließen
Gründe

Was die einzelnen Geſetzesentwürfe betrifft welche die

dafür die Regierung des Kaiſers und unter dieſem Geſichts
punkte läßt ſich leider nicht verkennen daß die Hoffnungen
auf eine Annäherung zwiſchen dem Reichskanzler und demReichstage oder weni ſens ſeiner Mehrheit nicht gewachſen

ſind Es werden weſentlich dieſelben Vorlagen wenn nicht
ſchon für die diesmalige ſo doch für die demnächſtige Seſſion
des hrkgtäge angekündigt welche in dem letzten Reichstageſo lebhafte einungsverſchiedenheiten hervorgerufen haben

Nur ein kleiner Lichtſchimmer leuchtet darin hervor daß die
Arbeiterverſicherung auf dem Wege der corporativen Genoſſen
ſchaftsbildung zu fördern geſucht werden ſoll doch tritt dieſer
Gedanke noch nicht in ſo klaren und ſcharfen Umriſſen auf
als daß ſich daraus heute ſchon ſichere Schlußfolgerungen
ziehen ließen Jm Uebrigen bleibt der Reichskanzler auf ſeinem
alten Programm beſtehen Verlängerung der Legislatur und
Budgetperioden des Reichs Tabaksmonopol Beſteuerung der
Getränke worin hoffentlich auch endlich der Branntwein ein
begriffen iſt Betreffs der Unfall Kranken Alters und
Jnvalidenverſicherung iſt wie geſagt eine leichte rein
an die liberalen Jdeen zu bemerken doch iſt dieſelbe ſchwerli
ſo bedeutend daß man auf eine alsbaldige Ueberwindung der
in dieſen Fragen hervorgetretenen Schwierigkeiten rechnenkönnte Erfreufich iſt daß für die gründliche Vorbereitung

dieſer Reformen eine zuverläſſige Berufsſtatiſtik des deutſchen
Reichs geſchaffen werden ſoll

Die neuen Gebilde von denen wir geſtern ſprachen ſind
damit ſchon wieder in das Reich weſenloſer Schatten ge
wieſen Wenigſtens ſo weit es e um die liberalen Parteien
handelt Die Bildung eines katholiſchliberalen Miniſteriums
die uns gleich ſo ungeheuerlich erſchien daß wir ihre Möglich
keit geſtern gar nicht erſt einer beſonderen Erwägung unter

als ein nicht beſonders gelungener Scherz zurückgewieſen die
Bildung eines liberalen Miniſteriums iſt nach dem politiſchen
Programm welches die Thronrede enthüllt heute vollends
unmöglich An dem Tabaksmonopol ſcheiterte Ende 1877 der
Eintritt Bennigſens in das Miniſterium heute würde er
noch viel ſicherer daran ſcheitern Ebenſo iſt der Eintritt
clericaler Mitglieder in das Cabinet ſeit geſtern mindeſtens
nicht wahrſcheinlicher geworden Was werden ſoll iſt heute
ungewiſſer denn je auch die von uns ſtets befürwortete
Möglichkeit daß der Reichskanzler durch ſachliches Eingehen
auf die Bedenken der Mehrheit des Volks wie der Volks
vertretung gegen die Form ſeiner ſocialreformatoriſchen Pläne
ſich aus allen Parteien eine ſo zu ſagen r
Mehrheit ſchaffen ſolle iſt an Ausſichten nicht gewachſen
Wenn der leitende Staatsmann mit dieſer Starrheit auf der
Methode beharrt während eine Einigung über das Weſen
ſeiner Gedanken verhältnißmäßig leicht wäre iſt nicht ab
zuſehen wie das Staatsſchiff wieder in ein ruhiges Fahr
waſſer gelangen ſoll

W

Politiſche Ueberſicht
Jn Oeſterreich wurde veranlaßt durch die friedlichen

Tendenzen welche in Europa herrſchen der Wunſch nach Ab
rüſtung laut Es blieb zwar nur ein frommer Wunſch aber
es war immerhin ein Zeichen daß man an Frieden glaubt
Graf Andraſſy erwiderte nach einem Bericht unſeres wiener

Correſpondenten in der ungariſchen Delegation dem betr
Redner daß ſich in Oeſterreich Ungarn kaum ein Miniſter
finden werde welcher die Jnitiative in der Abrüſtung ergreife
Oeſterreich ſei in Folge ſeiner geographiſchen Lage nicht be
rufen die wünſchenswerthe Epoche der Abrüſtung einzuleiten
Heute ſei in Europa das Zuſammenwirken mehrerer großer
Armeen erforderlich um den Frieden zu ſichern Jn ähn
licher Weiſe ſprach ſich der ungariſche Miniſterpräſident Colo
man Tisza aus An der Auffaſſung daß die Lage friedlich
ſei ändert die Sgenwirege Stimmung Oeſterreichs zu Ruß
land nichts ie hat für den Augenblick keine weittragende
Bedeutung und wird auch beiderſeits vermieden irgend welche
Mißhelligkeiten ausbrechen zu laſſen

Der ſonſt ſo kriegsluſtige Gambetta erläßt ein Rund
ſchreiben an die Vertreter Frankreichs im Auslande mit
der Verſicherung daß der Wechſel im Miniſterium in keiner

ch Weiſe an den friedlichen Beziehungen Frankreichs zu den
auswärtigen Staaten etwas ändern werde und wir können
dieſen Zuſicherungen für die nächſte Zeit Glauben ſchenken

Der König und die Königin von Jtalien ſind von ihrer
Friedensreiſe nach Wien in ihre Hauptſtadt zurückgekehrt
Wie ſehr das italieniſche Volk die Friedenspolitik ſeines Mo
narchen unterſtützt beweiſen die allſeitigen Kundgebungen
welche ihm bei ſeiner Rückreiſe dargebracht wurden Als
einen ſolchen Beweis muß man auch den Empfang in Rom
anſehen Bei der r M daſelbſt am Donnerstag wurde
das Königspaar von den Miniſtern den oberſten Hoſchargen
dem Syndikus und den Spitzen der Behörden am Bahnhofe

ß empfangen Damen überreichten der Königin einen prachtvollen
Blumenſtrauß 18 Gewerkvereine mit ihren Bannern mehr
als 4000 Perſonen begleiteten den Wagen des Königspaares
bis in den Quirinal wo letzteres mit dem Kronprinzen auf
dem Balkon erſchien und für die enthuſiaſtiſche Kundgebung
dankte An demſelben Tage nahmen auch der Senat
wie die Kammer ihre Thätigkeit wieder auf Jm
Senate brachte der Miniſter Depretis den Geſetzentwurf wegen
Abänderung des Geſetzes betreffend den Crédit foncier ein
Jn der Kammer ſind mehrere a und Jnterpellationen
angemeldet darunter eine von dem Deputirten Ruspoli über
die Zwiſchenfälle bei der Ueberführung der Leiche Pius IX
und eine andere von dem Deputirten Maſſari behufs Mit
theilung der Actenſtücke betreffs Tunis und Egyptens ſowie
einer Enquéte über die Niedermetzelung der Expedition unter
dem Lieutenant Giuletti Depretis theilt morgen mit vb und
wann er auf die Jnterpellation antworten werde JedenfallsWohl aber glaube ich aus wird er in ſeiner Antwort jede Spitze gegen fremde Mächtezu müſſen daß dringende vermeiden e enn Mancini erklärte in wenigen Tagen werde das
Grünbuch mit Documenten in Betref nie vertheiltJch bitte Sie ziehen Sie keine Schlußfolgerung aus werden Die anderen Documente ſollen veröffentlicht werdenmeinen Worten nehmen Sie die Dinge wie ſie ſind Rein wenn die be üglichen Verhandlungen beendet re Alsdann

hard Gumbinner und meine
Kindheit mit einander de und ſolche Jugendfreundſchaft
hat ſchon in vielen Fällen zu einer glücklichen Ehe geführt
hre Werte gen W auf dem Schloß der Haus
üre a eine klugen hellen Augen hefteten ſi idringendem Blick atf ne Wie ch

welches durch ſein trübſeliges Lächeln no

Hilda waren ſchon in ihrer beginnt die adgetberathung

Deutſches Reich
O Berlin 17 Nov Anſtatt mit einer Thronrede iſtdes Rendanten ſorgenvölles Antlitz der Reichstag heute durch eine kaiſerliche Botſchaftmehr den geheimen eröffnet worden Schon die ungeweht

iche Form der Aeuße

ortſehung folgt didie Verhältniſſe zwiſchen dem Reichstage und der

Thronrede ankündigt ſo trifft die politiſche Verantwortung

zogen wird von den maßgebenden Blättern beider Parteien i

keine normalen ſind Der Unterſchied zwiſchen einer Botſchaft
und einer Thronrede läßt ſich wohl am einfachſten ſo dar
ſtellen daß in der Botſchaft der Träger der Krone ſeinen
Willen und ſeine Ueberzeugung aus eigener Jnitiative kund
giebt während die Thronrede ſich als das vereinbarte Pro
dukt oder Programm zwiſchen dem Monarchen und den ver
antwortlichen Trägern der Regierung darſtellt Unter ſolchem
Geſichtspunkte gewinnen die Aeußerungen der heutigen Bot
ſchaft beſonderen Werth Die Botſchaft führt die geſammte
Geſetzgebung auf welche den Reichstag in finanzieller und
wirthſchaftlicher Beziehung bereits beſchäftigt hatte und noch
auf lange Zeit hinaus beſchäftigen ſoll und damit hat derKaiſer dem Reichskanzler ein Vertrauensvotum gegeben wie

es deutlicher und feierlicher nicht geſchehen konnte Einer
ſolchen Kundgebung gegenüber tritt die Frage mit immer
größerer Stärke hervor wie wird eine Verſtändigung zwiſchen
der Regierung mit dem ausgeſprochenen Programm und dem
Reichstage möglich ſein Nachdem noch bis heute Mittag
an allen betheiligten Stellen die Gewißheit herrſchte daß der
Kaiſer in Perſon den Reichstag eröffnen werde wie auch die
Königlichen Prinzen deshalb in der Schloßkapelle erſchienen
waren hat es nicht wenig überraſcht daß noch in letzter
Minute ſeine Anweſenheit abgeſagt wurde Jn Hofrreiſen
wurde betont daß nur die ſehr ungünſtige Witterung den
Kaiſer auf Anrathen der Aerzte zu dieſem Entſchluſſe be
ſtimmte auf der anderen Seite gab die eingetretene Verände
rung deren poſitive Gründe man im Reichstage noch nicht
kannte zu weitergehenden Befürchtungen über den Geſund
S des Kaiſers Veranlaſſung Beim Reichskanzler
and geſtern ein Diner ſtatt zu welchem ſämmtliche hier an

weſende Bundesrathsmitglieder eingeladen waren Bei ſolchen
Gelegenheiten werden die Plätze an der Tafel nicht nach dem
Range der Perſonen ſondern nach den Staaten vertheilt dieim Bundesrathe vertreten ſind Die Tafel im Reichskanzler

palais bildete eine gerade Linie in der Mitte derſelben hatte
der Reichskanzler Platz genommen und ihm gegenüber ſeine
Gemahlin Neben der Fürſtin Bismarck hatten die Geſandten
Baierns und Badens ihre Plätze erhalten zur Seite des
Reichskanzlers die Geſandten Sachſens und Württembergs an
dieſe Jur ſchloſſen ſich dann die übrigen Bevollmächtigten
an an blieb in zwangloſer Unterhaltung bis 8 Uhr zuſammen ohne daß jedoch ein politiſches Thema berüß

wurde

Berlin 18 Nov S M der Kaiſer war wie bereits
gemeldet leider verhindert den Reichstag in eigener Perſon

u eröffnen Derſelbe war zwar von einem leichten Unwohlin befallen doch gaben mehr die naſſe Witterung und der

Aufenthalt im weißen Saale die Veranlaſſung zu dem Rathe
der Aerzte daß der Kaiſer nicht ſelbſt den Reichstag eröffnen
möchte Die Kaiſerin verweilt noch in BadenBaden
und iſt über ihre Abreiſe noch keinerlei Beſtimmung getroffen

Der Kronprinz hat mit dem Prinzen Heinrich im
Laufe des Mittwochs auf dem umliegenden Terrain von Ehycke
und Lindſtädt bei Potsdam eine Jagd abgehalten Am
Donnerstag kam der Kronprinz mit ſeinen beiden Söhnen
den Prinzen Wilhelm und Heinrich und dem Erbprinzen von
SachſenMeiningen von Potsdam nach Berlin Derſelbe
nahm im hieſigen kronprinzlichen Palais einige Vorträge und
militairiſche Meldungen entgegen und begab ſich gegen 12 Uhr
zu dem Kaiſer Um 12 Uhr wohnte der Kronprinz mit
den übrigen königlichen Prinzen dem der en des
Reichstages h Gottesdienſte in der Capelle des
königlichen Schloſſes bei war jedoch ebenſo wie die königlichen
Prinzen bei der Eröffnung des Reichstages ſelbſt nicht an
weſend An dem Gottesdienſte nahm auch der Prinz Friedrich
Karl theil Um 2 Uhr re der Kronprinz mit ſeinen
Söhnen nach Potsdam zurück Prinz Wilhelm welcher
den Schießverſuchen der ArtilleriePrüfungscommiſſion auf
deren Schießplatz Kummersdorf bei Zoſſen wiederholentlich
beigewohnt hat nach einer uns zugehenden Benachrichtigung
dem OfficierCaſino in Kummersdorf vor einigen Tagen
ſein Portrait verliehen eine ſchöne Radirung nach dem vom
Profeſſor v Angely im vorigen Jahre gemalten großen
Bilde

rt

Jn der Nordd Allgem Ztg leſen wir
Geſtern Nachmittag fand ein Diner bei dem Reichs

kanzler ſtatt zu welchem die Mitglieder des Bundesrathes
Einladungen erhalten hatten Wie verlautet Vrach ſich der
Reichskanzler genau in dem Sinne der in der Nördd Allgem
Ztg geſtern erſchie enen Mittheilung über die künftige Ge
ſtaltung der Verhältniſſe aus Den abſchwächenden Erklä
rungen welche die einzelnen Bundesrathsmitglieder dem Aus
fall der Wahlen zu geben verſuchten trat der Reichskanzler
mit der Bemerkung entgegen daß oer Erfolg vorliege und
er die Dinge nehmen müſſe wie ſie liegen und die
Männer wie er ſie bekommen könne Die Art wie
der Reichskanzler ſich ausſprach ließ den Eindruck zurück daß
er das Wahlergeqniß ſehr ernſt nehme zu einem feſten Ent
ſchluſſe über ſeine weiteren Schritte aber noch nicht gekommen
ſei Er betonte namentlich daß er es müde ſei zum Stich
blatt der Angriffe aller Parteien zu dienen Das Ausſehen
des Reichskanzlers wird als geſünder und kräftiger als im
Frühjahr geſchildert namentlich erſchien die Geſichtsfarbe
beſſer und hat die Corpulenz des Fürſten Bismarck abge
nommen

Dem Bundesrath iſt ein Geſetz betreffs einer Anleihe
für Verwaltungszwecke zugegangen vgl Beil

Die Delegirten Verſammlung des Centralvereins der

deutſchen r n in Leisnigbei Leipzig 1 dem Fürſten Bismarck die Zuſtimmung des
Centralvereins zu dem UnfallverſicherungsGeſetzentwurfe
zu erklären unter der Vorausſetzung daß dem Staate die Hälfte
der Prämienbeiträge den Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu
derſelben auferlegt werde 2 der von dem Vereinsorgan Das
deutſche Wollengewerbe angeregten allſeitig als zeitgemäß und
zweckmäßig erkannten Jdee der Errichtung einer allgemeinen
Fabriken Feuerverſicherungs Genoſſenſchaft für Deutſch
land näher zu treten Zur Ausführung der weiteren Schritte
behufs Förderung des Unternehmens wurde ein Comite aus den
Bin G M Brieger Finſterwalde F G Hermann
Biſchofswerda und H HaubitzSpremberg gewählt

Baden aden 17 Nov Der Großherzog hat auch
die letzte Nacht größtentheils v ſchlafend verbracht Tem
pergtur 36,8 Grad Puls 78 er Zuſtand des Patienten
iſt durchaus befriedigend

Korlsruhe 17 Nov Der an der Lungenentzündungerkrankte ung Wilhelm von Baden befindet n auf

dem Wege der Beſſerung fühlt ſich jedoch noch ſehr ſchwach
von Allerhöchſter Stelle aus erweiſt am deutlichſten daß

egierung



Witterungserſcheinungen bedingt

unentſchieden laſſen ob das in dieſem

Reichstags Verhandlungen
Original Bericht der SaaleZeitung

1 Sitzung vom 17 Nov
31 Uhr Am Tiſche des Bundesraths v Boetticher Die

Bänke des Hauſes ſind gut beſetzt doch ſind die des Cen
trums in Folge des gleichzeitigen Tagens des baieriſchen Landtags
ziemlich lückenhaft die Abgeordneten aus den Reichslanden und
die Socialdemokraten fehlen gn

Den Vorſitz übernimmt der g Graf v Moltke mit folgenden Worten Meine Herren Ich darf wohl annehmen daß
wie früher jedesmal ſo auch bei Eintritt einer neuen Legislatur
periode die bisher giltige Geſchäftsordnung zur Anwendung ge
langen ſoll Das Haus iſt damit einve ſtanden Nach 8 1 der
Geſchäftsordnung ſoll das älteſte Mitglied vorläufig die Geſchäfte
des Hauſes übernehmen Das älteſte Mitglied iſt wie mir mit
getheilt worden der Abg Dollfuß er iſt aber wie ich glaube
nicht zur Stelle Nach ihm würde ohne Zweifel ich der Aelteſte
ſein ich bin geboren im October des Jahres 1800 Jch darf
wohl annehmen daß das Haus mir die Berechtigung und die
Verpflichtung zuſchreibt die Geſchäfte einſtweilen zu übernehmen
Ein Widerſpruch erfolgt nicht ich trete daher das Alterspräſidium
an und eröffne die Sitzung Jch bitte zunächſt die Herren AbGraf Kleiſt Bernards Eyſoldt und Schlutow gütigſt einſtweilen

das Amt der Schriftführer zu übernehmen Die genannten Ab
geordneten nehmen die Plätze neben dem Herrn Alterspräſidenten
auf dem Bureau ein

Die Schriftführer vollziehen den Namensaufruf welcher die
Anweſenheit von 242 Abgeordneten ergiebt Der Reichstag iſt
alſo beſchlußfähig

Der Älterspräſident Graf Moltke theilte darauf mit daß
folgende Vorlagen eingegangen ſind 1 der Geſetz Entwurf betr
den Beitrag des Reiches zu den Koſten des Anſchluſſes der freien
und Hanſeſtadt Hamburg 2 der Geſetz Entwurf betreffend die
Feſtſtellung des Reichshaushalts für 188283 3 der Geſetzent
wurf betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke der Ver
waltung des Reichsheeres der Marine der Reichseiſenbahnen
ſowie zur Erhöhung des Betriebsfonds der Reichshauptkaſſe
4 die allgemeinen Rechnungen über den Etat des Jahres
1877,78 und 5 die Ueberſicht der Einnahmen und Ausgaben
für 188081

Schluß 4 Uhr Nächſte Sitzung Sonnabend 2 Uhr Wahl
der Präſidenten und Schriftführer Vor der Sitzung werden die
Abtheilnngen zuſammentreten und ſich conſtituiren

Halle den 18 November

Meteorologiſche Station

17 Nov 10 U Ab 18 Nov 8 U Mg

Barometer Millim 748,71 754,60Thermometer Celſius 88 00Rel Feuchtigkeit 83,8 78,5Wind SW2 WNW118 Nov 6 Uhr früh Bei zunehmender Bewölkung und auf
friſchendem Südweſt trat geſtern Abkühlung ein Uebernacht
einzelne Regenböen mit ſtürmiſchem Südweſt Bar 754 Nordweſt mäßig bedeckt Therm 5 C Thaupunkt n d Klinkerf

Hygrom 0,3
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
17 Nov 8 Uhr morgens Große Unterſchiede im Luftdruck

über dem nördlichen Europa riefen ſtarke Luftbewegung ſüdlich
bis in den nördlichen Theil von Mitteleuropa hervor Sie war
meiſt ſüdweſtlich über den Britiſchen Jnſeln wehete ſtarker Nord
weſt mit Abkühlung Jm ſüdlichen Theile von Mitteleuropa
herrſchte noch vielfach heiteres und trockenes Wetter Haparanda
722 2 Südweſt leicht bedeckt Moskau 751 2 Nord ſtill be
deckt Hamburg 750 8 Südweſt ſchwach bedeckt Berlin 754

8 Weſt ſchwach halb bedeckt Wien 760 0 Südweſt ſtill Nebel
Trieſt 768 5 Oſt ſtill Nebel Wiesbaden 760 10 Südweſt
ſchwach bedeckt Paris 761 11 Südweſt mäßig bedeckt

Am Dienstag Morgen 5 Uhr 8 Min wurde in Bern ein
vie per Erdbeben welches ca 3 Sekunden dauerte
verſpürt

Wetterbriefe aus Hamburg
V Hamburg 16 Nov

Geehrter Herr Amtmann
Mein voriger Brief enthielt im Allgemeinen eine Auseinander

ſetzung der Thatſache daß Verſchiedenheit der Temperatur Wind
erzeugt und zwar in der Weiſe daß am Erdboden entlang der
Wind von der kälteren nach der wärmeren Stelle zu weht
Laſſen Sie mich Jhnen nun heute das ſchon angekündigte Factum
zur Bekräftigung dieſer Thatſache mittheilen Da wo auf beiden
Seiten des Aequators große Waſſermaſſen oder große Land
maſſen ſich erſtrecken wehen auch jahraus jahrein die Winde un
unterbrochen aus derſelben Richtung nämlich nördlich vom

Aequator aus Nordoſt ſüdlich vom Aequator aus Südoſt dieſer
beſtändige Nordoſt reſp Oſtnordoſt hat dermaleinſt eine große
Rolle bei der Entdeckung Amerikas geſpielt Wo aber die Ver
theilung von Land und Waſſer eine verſchiedene iſt ändern ſich
auch die Windverhältniſſe Ein Blick auf jede Erdkarte zeigt
daß nur im Jndiſchen Ocean der Aequator auf der einen Seite
weite Meeresſtrecken auf der andern weite Länderſtrecken hat
Die ungleichmäßige Vertheilung von Land und Waſſer einerſeits
und ihre verſchiedene Erwärmung in den verſchiedenen Jahres
zeiten andererſeits iſt es welche hier einen Wechſel in den

ur en aus dem ſchon die altenPhoenicier den ausgiebigſten Nutzen zogen Jm Sommer der
nördlichen Halbkugel wird das aſiatiſche Feſtland bedeutend
erwärmt während gleichzeitig ſüdlich vom Aequator Winter iſt
alſo Kälte herrſcht Jn Folge deſſen ſtrömt über dem aſiatiſchen
Continent wie in einem gut ziehenden Backofen die Luft
nach oben ſaugt unten die von ſüdlicher gelegenen Breiten an
und erzeugt ſo auf dem indiſchen Ocean und in den chineſiſchen
Gewäſſern einen S et der aber hier SWMonſun genannt
wird Wie aher das feſte Land eine größere Wärmeaufnahme
fähigkeit beſitzt als Waſſer ſo giebt es auch in intenſiverem Maße
und ſchneller ſeine Wärme ab als das Waſſer und ſo ſetzt in
unſerem Winter wo Aſien einem großen Eiskeller gleicht und
auf der ſüdlichen Halbkugel die Luft zum Emporſteigen gezwungenwird in denſelben Meeresgebieten ein kräftiger Nordoſ Monſun

ein Allein was die Phönicier kannten und konnten das kennen
und können die jetzt lebenden Generationen auch freilich will ich

laſſ Falle ein Lob verdientDie alten chineſiſchen Handelsdſchunken breit und kräftig gebaut
aber auch ſchwerfällig und unbeholfen werden noch heutzutage
benutzt wiewohl ſie nur vor dem Winde ſegeln können und
namentlich ein Aufkreuzen gegen den Wind mit ihnen nichtmöglich iſt Deshalb verlaſſen ſie gegen Ende des Nordoſt
Monſun ihre Heimathshäfen die beſonders NewChwang Cheefoo
ſprich Tſchiffu und NingPo ſind fahren unter Begleitung des

chiffseigners dem zugleich auch in den meiſten Fällen die
Ladung gehört nach dem Süden und Südweſten Singapore
wo ſie 7 einer drei oder mehrwöchigen Reiſe ankommen
je nach der e der beſuchten Zwiſchenſtationen und erwarten
am Ziele den Eintritt des SWMonſuns der ſie dann ohne viel
Mühe in die en bringt Den übrigen Theil des d
liegt die Schiffsmannſchaft auf der Bärenhaut oder beſchäftigtſich mit anderen nützlichen Dingen Jedenfalls machen e
jährlich nur eine Seereiſe denn die e und i die
von den genannten Häfen mit dem SW Monſun nach Norden
und beim Nordoſt Monſun zurückſahren ſind ſtets andere

Extſchuldigen Sie mein verehrter Herr Amtmann dieſen kleinen
Excurs aber er hat ja auch meteorologiſches Jntereſſe

Wie hat Jhnen denn das Wetter der letzten Tage gefallen
Doch wohl gut Wir hatten hier am Sonnabend einen kleinen
Sturm aber nur einen Salonſturm deſſen Ausläufer bei Jhnen
ja auch noch etwas angetroffen haben Aber man konnte ihm
anmerken daß er nicht vom Ocean herſtammte ſondern im
civiliſirten Lande geboren war Auch dürften für die nächſten
Tage außer einem wiederholten Anſchwellen der Windſtärkegroße Aer en in den Witterungsverhältniſſen nicht zu er
warten ſein

Lotterie
Leipzig 16 Nov Bei der heute ſortg n

5 Klaſſe 100 königl ſächſ Landes Lotterie fielen
folgende Nummern

15,000 M auf Nr 10213 18872
10,000 M auf Nr 30947 46752

3000 M auf Nr 1082 1911 57 6225 8001 10972
15792 23010 23584 24232 24443 25289 26983 27571 29472

29906 36755 38487 42258 43765 44534 45405 46356 48488
52335 57464 60283 63142 63240 63364 66969 69094 71784 75364

iehung derüchung auf

12437
29630
52324

Allerdings werden Niederſchläge m ganz aus
bleiben Mit den beſten Grüßen für heute Jhr

n

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrud unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

f Langenſalza 17 Nov Eine Frau Rudloff von hier
die wegen Taſchendieberei in Haft genommen werden ſollte
flüchtete in den von ihr gepachteten Weiß ſchen Garten und ſpran
von der Gartenmauer herab in den offenen Brunnen Do
mochte ihr das kalte Bad pie recht zuſagen und die Luſt zum
Leben nicht ganz geſchwunden ſein denn ſie hielt den Kopf über
Waſſer und auf ihren Hilferuf eilten Männer aus der Nachbar
barſchaft herbei und retteten mittelſt einer herbeigeholten langen
Leiter die Nymphe

Der Pfarrer Jabuſch zu Waſſerleben bei Wernigerode
feierte dieſer Tage ſein 50jähriges Amtsjubiläum Vom Kaiſer
wurde der Jubilar wie bereits mitgetheilt durch Verleihung des
Rothen Adlerordens IV Klaſſe geehrt der re ierende Graf Otto
zu Stolberg brachte perſönlich ſeine Glückwünſche dar

Durch einen Güterzug wurden am Sonnabend beiGommern 30 Schafe der Wahliter Herde überfahren und zum

roßen Theil getödtets Die Wltſeeheen Bohrverſuche nach Salz in der Gegend
von Egeln und Staßfurt haben weitere gute Reſultate ge
liefert Z B iſt aus dem Bohrloch E bei Tarthun am
11 Nov bei einer Teufe von 110 115 m ein Steinſalzkern von
3 4 m Länge und ca 80 90 mm Stärke zu Tage gebracht
Auch die übrigen Bohrlöcher welche alle in Betrieb ſind ſtellen
in nächſter Zeit das Heben von Steinſalz in Ausſicht Die Boh
rungen werden mit ſogen Diamantbohrern ausgeführt

Gera 16 Nov Dem Landtag welcher heute eröffnet wurde
iſt u A ein Vertrag der Regierung mit dem königl preußiſchen
Miniſterium des Handels c betreffs Verſtaatlichung der
Thüringiſchen Eiſenbahn zugegangen Die Regierung iſt
durch die Steuer auf die hierländiſche Strecke der Weißenfels
Geraer Bahn und die Zinsgarantie für die GeraEichichtBahn
in der Angelegenheit finanziell betheiligt Die Eiſenbahnabgabe
für die auf preußiſchem Gebiete gelegene Strecke der Weißenfels
Geraer Bahn betrug in 1880 17,055 79 M und varriirte über
haupt in den letzten fünf Jahren zwiſchen dieſer Summe und
11,454 21 M Die antheilige Zinsgarantie belief ſich in 1880
auf 34,455 22 M und varürte in den letzten fünf Jahren zwiſchen
dieſer Summe und 47,011 27 M Die königl preuß Regierung
hat nun den Wegfall der finanziellen Betheiligung des Fürſten
thums an dem Thür Bahnunternehmen angeregt und als Ab
findung für die zeitherige Abgabe vom Betriebe der Weißenfels
Geraer Bahn die Summe von 340,000 M offerirt und als Ab
löſung der Garantiepflicht für die Gera Eichicht Bahn 150,000
ſo daß die hieſige Regierung 190,000 M erhalten würde Der
Kapitalabfindung für die Steuer liegt die Annahme einer künf
tigen ſtändigen Dividende von 8,55 Proc zu Grunde Die Ablöſang der Garantiepflicht entſpricht dem 434 e Betrage
des für das Jahr 1880 geleiſteten Zuſchuſſes Die Zahlung der
Entſchädigungsſumme hat event am 1 Juli 1882 nebſt Aprocent
vom j Jan 1882 ab zu berechnenden Zinſen zu erfolgen Die
Regierung empfiehlt dem Landtage die Annahme des Vertrags

Vermiſchtes
Ein ſkandalöſer Vorfall, welcher ſich dieſer Tage in Stutt

art zutrug erregt ungewöhnliches Aufſehen Während der Oberhofmeſſter des Königs Freiherr von ThumbNeuburg weiland
Geſandter in Wien in der Karlsſtraße ging trat der Kaufmann
Julius Baumann auf ihn zu und wollte ſich über den Grund
eines oberhofmeiſterlichen Decretes welches dem 2c Baumann
wegen ungebührlichen Benehmens das Reiten in den Königlichen
der Benutzung des Publicums offenſtehenden Anlagen bis auf

Weiteres unterſagt des Näheren erkundigen Als Herr von
Thumb dies mit dem Bedeuten ablehnte daß auf der Straße
dazu nicht der Ort ſei erhielt er einige Schläge ins Geſicht in
Folge deren ihm Hut und Zwicker entfielen Nach einer halben

tunde war Baumann bereits verhaftet Baumann ſoll ſich da
durch mißliebig gemacht haben daß er der Sohn des königlichen
Hofkochs einem Wagen in welchem der Hofkammerpräſident von
Gunzert ſaß in den Anlagen vorgeritten war Das dafür er
gangene Anlagenverbot betrachtet man vielfach im Publicum als
eine etwas harte Maßnahme zu welcher Meinung die weitver
breitete Antipathie gegen den Herrn Gunzert das Jhrige bei
getragen haben mag

BismarckAnekdote Dem Hon zufolge frug unlängſt
Jemand den Fürſten Bismarck ob es ihm nicht angenehm wäre
wenn Graf Andraſſy wieder Miniſter des Aeußern würde Als
Diplomat wäre es mir angenehm, lautete die Antwort aber
als Menſch und guter Freund iſt s mir lieber ihn dort zu en
wohin ich ſelbſt gehen möchte in der glücklichen Zurückgezogenheit
Wenn einſt ſchwere Zeiten kommen wird man uns wieder rufen
Das erinnert an die bekannte Anekdote in der ein flotter Cumpan
des Abends beim Nachhauſegehen über ſeinen Zech enoſſen ſtolpert
der am Boden liegt Heb mich auf Bruder fleht der Liegende

Dich aufzuheben habe ich wenig Luſt dagegen möchte ich mich
neben dich auf den Boden hinſtrecken war die Antwort

Commerzienrath Simon Cohn in Berlin, welcher bei dem
letzten Kaiſermanöver des holſteinſchen Armeecorps die Lieferungs

alte beſorgt hat iſt zum Geh Commerzienrath ernannt
worden

Der Name des Berliner Selbſtdenuncianten iſt Juſtizrat
Heilbronn die Summe der unterſchlagenen Mündelgelder ſoll ſi
auf ca 100 000 M belaufen

Schiffsunfall Von dem Vogt der J Neuwerk iſt
geſtern Nachmittag bei der Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger folgendes Telegramm eingegangen Von dem deutſchen
Ewer Anna Rebekka, Capitän Claußen von Roſtock mit Stück

ütern nach Bremen beſtimmt bei Eitzenloch geſtrandet ſind zwei
erſonen durch das Rettungsboot der Station Neuwerk Frei

herr von Diergardt gerettet worden Das Boot war 4 Stunden
unterwegs Weſtſturm mit Regen

Die ruſſiſche Palaſtpolizei in Gatſchina beſteht aus zwei
Revieraufſehern mit 960 bezw 720 Rubel Gehalt und 98 Ser
geanten welche jeder 660 Rubel erhalten dieſe Polizei koſtet
alſo pro Jahr 66,460 Rubel ohne die Beköſtigung welche bei den
Gehalten nicht mit einbegriffen iſt

Selbſtmord Durch Erſchießen machte am Mittwoch in
Wien der Profeſſor J K aus Trieſt ſeinem Leben ein Ende
Jn einem vorgefundenen Briefe giebt der Selbſtmörder an daß
er ſich das Leben genommen habe um einer von den Aerzten als
dringend nothwendig bezeichneten Operation zu entgehen

JvWv eTodesfälle
Am 14 d ſtarb in Zürich der bekannte Criminalſchriftſteller

Prof Dr J D H Temme im Alter von 84 Jahren

75734 77150 82208 84728 85640 85647 86419 89075 90436 95163

1000 M auf Nr 92 556 1813 1840 4853 5970 8800 8899
9374 14312 15319 15842 19945 20206 26513 26632 29827 30517
31395 32651 33111 33745 34780 39564 41385 41870 44912 46040
51826 52402 55383 58191 60286 63368 64601 65207 66389 68632
69595 69605 70265 71536 79266 80043 83324 86389 86714 87015
87 84 88970 93395 93415 94210 96531 97587 97715

500 M auf Nr 2226 4714 6753 10326 12539 14551 15258
15662 16895 16947 17311 17546 19027 20593 22345 24902 25074
29928 30128 35342 36927 41748 42376 43161 45872 49716 49800
53176 51518 55906 57186 57770 57821 59345 59722 59983 60293
62520 67175 69334 69407 69916 71429 71777 71903 73718 74706
74941 76016 76836 79185 81412 82790 34391 85630 87202 87239
89945 90367 93274 91973 95444 97321 983 9 98822

400 M auf Nr 1793 3277 4528 11494 12433 16967 18932
19299 2555 26281 26912 30472 3169 3886 32135 33142 34519
34626 36572 40331 41493 43884 46363 46750 49997 51094 51209
58079 58297 78559 52871 63703 64743 65594 66239 67757 71681
72717 73384 77739 78880 78999 80294 80962 81856 83246 84854
87339 8870 90391 90549 91531 91938 92165 93225

300 M auf Nr 1576 2288 2540 2618 2953 32 5 39609 4537
8 17 8862 10109 12450 14442 16048 16626 18491 19475 29520
21665 22194 24566 24573 25355 2 616 26907 27521 28175 28937
29489 30846 31729 31925 3 959 32150 33547 31131 34838 35707
37175 39709 39948 40014 40346 4237 42975 4372 45428 46395
46784 48195 48781 51754 51802 52787 53080 56088 56421 56906
58840 62159 62250 62274 63524 67621 68059 68125 68230 8647
70163 723 4 73 11 75676 76611 77815 79602 81583 82987 83333
84084 85479 8659 86971 89033 90350 91421 91850 92287 92496
93412 97117 97338 97574 99480 99609

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 16 Nov Die Pariſer Börſe hat wieder

einmal intervenirt die Courſe werden wieder niedriger gemeldet
und Privatdepeſchen ſprechen von Goldknappheit Ungeachtet der
überwiegend niedrigeren Courſe errri ſich die Börſe vor
wiegend als geſchäftsunluſtig und nur für einige Papiere als
matt weil auch das Angebot einen größeren Umfang nicht er
reichte Das Geſchäft entwickelte ſich wie bereits telegraphiſch
gemeldet in ſehr engen Grenzen ohne daß irgend ein Papier als
lebhaft hervorzuheben iſt Das Hauptgeſchäft fand in Credit
Franzoſen und DiscontoCommandit ſtatt Gegenüber den
geſtrigen letzten Potirungen welche niedriger als diejenigen von
2 Uhr waren haben u A Credit und Lombarden 2,50 G nach

r e waren matt und 4,50 M weichend Galizier
aben 0,50 nach Andere öſterreichiſche Bahnen wenig verändert
on den Banken gaben Disconto Commandit 0,35 Darmſtadt

0,25 und Deutſche Bank 0,50 nach Montanwerthe waren im
Anſchluß an die um 8 d beſſeren Glasgower Notirungen feſt
Dortmund 0,40 und Laura 0,10 beſſer Das Geſchäft in inlän
diſchen Bahnen bewegte ſich ebenfalls in ſehr engen Grenzen nur
in Marienburgeru fanden größere Umſätze zu 0,50 herabgeſetztem
Courſe ſtatt Jm Uebrigen waren dieſelben bis 30 Procent
weichend Oeſterreichiſch ungariſche Renten und ruſſiſche Anleihen
wurden Anfangs ſo wenig umgeſetzt daß beſtimmte Courſe kaum
zu ermitteln waren diefelben ſind ca 0,10 0,20 niedriger ruſſiſche
Noten gaben 0,50 M nach Jn der zweiten Hälfte der Börſe
war die Haltung feſt jedoch hielt ſich das Geſchäft in ſehr engen
Grenzen Schluß feſt

Eiſenbahn Einnahmen im October Halle
Sorau Guben proviſoriſch gegen definitiv 45,465 M
Vom Januar bis Ende Oct 625,177 M Berlin
Dresden proviſor gegen definitiv 12,710 M Vom April
bis Oct 82,760 M Den proviſor Zahlen des Vorjahrs
gegenüber bis Ende Oct 28,032 M

Falliment Beuchel Comp Magdeburg Die
Jnhaber der Commanditgeſellſchaft auf Actien Beuchel Comp
die Herren G Beuchel und C Thumb ſind ſoeben verhaſtet
worden

MehlVörſe Halle 17 Novbr Preiſe für 100 Kilogr
Weizenmehl 00 35,00 36,00 M Weizenmehl 0 34,00 35,00 M

0 28,50 29,00 Roggenmehl 01 27,50 28,00 M
Futtermehl 17,00 17,50 m 12,75 13,25 WeizenUleie f 11,50 12,00 eizenſchaalen 10,50 11,00
Haidemehl 35,0036,00 M

Berliner Börſe vom 17 November
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn Prioritäts Actien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,00 G 44 9 Brg Märk VI 103,50 V44 8 Conſ Anl 105,60 B o VII 102,70 bzB
48 do 100,70 bz 458 do VIII 102,30 G34 3 Staats Sch Sch 99,00 bz 59 do IX 105,75 bzG
Präm Anleihe 1855 144,60 G 44 Berl Anhalter C 102,70 B
Kur u Neum Pfdbr 95,25 bz 45 Sie F 102,75 bzB
14 Sächſ Pfanbbr 100,10 bz u44 Sigſ Kemenbr 100 o bz rlggrettin gr I I 290739
Goth Gr Präm Pfdbr 121,50 B CölnMind VI 103 60 bDtſch Gr C B Pfobr 108,75 bzG t HalleSor G gr 103,75 8

Prß Ctrb Pfandbr 115,00 bzG etde Hyp Aet V im on ger eirß 105228
Rufſ BodenCredit 85,75 G 59 MainzLudwh 1876 105,25 G
do CentralBod Pfd 77,20 B 4 Oberſchl K 103,50 B
s Amerik Bonds ſ 448 do 1879 105,50 bzG
Oeſt Deren 66,00 b 49 do 1880

do Si erRente 66,75 b 5 4 KaſchauOderberg 81,90Jtalieniſche Rente 88,20 bzG e Sbernſee n 9
8 Rumänier 44 8 Rheiniſche 102,80 G5 Ruſſ Engl 1872 89,90 bz
45 do 1880 74,25 b B

Eiſenbahn Stumm Actien
Bergiſch Märkiſche 122,90 G
Berlin Anhalter 135,50 bzG
Berlin Görlitzer 31,20 bzB
Berlin Hamburger 291,30 G
KölnMindener
HalleSorauGuben 18,70 bzG
Mgd Halberſt St Pr B

do do C 125,10 bzG
Oberſchleſiſche A u C 245,20 bz

do Lit B gar 193,80 bzG
Thäüringer Lit A 214,40 G

do Lit B gar 100,30 bzG
do Lit C gar 110,90 B

Weimar Gera gar 52,00 B
WerraBahn 77,50 bzG
Saalbahn St Pr 70,00 bzG
KaſchauOderberg 63,40 bz

44 3 RheiniſchNahe gr
44 8 Thüringer IV S 102,50 B
458 do V S 102,50 B

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 167,40 bzG
Disconto Commandit 221,75 bz
Leipz Credit Anſt 160,10 bzG
Magdeb Privatbank 116,25 bz
Meininger Cred Bank 102,00 G
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 152,10 bz
Sächſiſche Bank 125,50 G
Schleſ BankVerein 112,50 G
Weimariſche Bank 97,20 B
Deſſauer Gas 184,00 G
Laurahütte 125,25 bz
PhönixBergwerk Lit A 86,75 B

do B 43,50 GDortmunder Union 33,50 G
Oeſt Südbahn Lomb Bochumer Gußſtahl 76,25 bz

Hörd Hütt V convRumänier 61 50 G

Wafſſerftands Nachrichten
e 17 Nov Ab Unterh 1,80 18 M 1ov Unterh 2,12 18 Morg 2,12 on 8Saale

Trotha 17
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in größter Auswahl naturgetren gearbeitet
mit feinfter Vaitig a ezänmung tRindlederriemenzeng Alles zum A ſchnallen
empfiehlt bei nur ſolider Waare zu aus
nahmsweiſe billigen Preiſen
Koffertabrißk Johannes Müller

NB Eigenes Fabrikat 259 billiger als jede Galankerie und Spielwaaren Handlung große Steinſtraße 9
WeihnachtsAusverkauf von angefangenen u muſterfertigen Buntstickereien Veipz Str I Et

Großartigſte Auswahl nur neueſte Muſter außerordentlich billige Preiſe

Stronsaäachke Sächke u PIanen billigſt bet Albim Barth große Ulrichsſtraße 31i v n r reM ewundervolle neue Sachen I Markt 18größte Auswahl billigſte Preiſe am hieſigen Platze haher der Königlich Prenftiſchen Stagtsmevaille in Silber
Wer Jnhaber der Königli reußiſchen Staatsmedai SeeGarnirte Kinderhüte von 75 Pfg ab sübern Jnh für gewerbliche Leiſtungen Staatsmedaille

r Velpel Hüte Stück 65 Pfg Obſchon in den Frühjahr Pelzauctionen Biber Schuppen Sealskin ſogar über 50 9 geſtiegen ſind ſo
Max Lichtenst in betrifft dies doch weniger die Pelzgattungen welche für den deutſchen Bedarf in Betracht kommen Es ſind

Anſchaffungen von gutem Pelzwerk namentlich Nerz Schkunks Schuppenu Luchs Fuchs
Marder IItis Hermelin Bisam u ſ w noch immer ſehr billig zu euch und auch

2 wirklich zu empfehlen denn es unterliegt keinem Zweifel daß wir nächſtes Jahr bedeutend höhere PelzLeipziger Straße 64
De Unm Jrrthümer zu vermeiden bitte ganz genau

h auf meine Firma zu achten

preiſe haben werden ſobald nur einigermaßen Kälke eintritt

I Noch nie dageweſen

Jch halte mein großes Lager der 3
modernſten Bamen und Herrenpelze Garnituren Fusskörbe

Ein größerer Poſten angefangener und
muster fertiger schuhe und Kissen,

VFusssäcke Decken u ſ w

ſo weit der Vorrath reicht

in bekannt gediegenſter Ausführung beſtens empfohlen

von J 80 Pfg ab

Umarbeitungen von Herren und Damenpelzen und aller übrigen Gattungen übernehme gerne und
ſind Muſter der neueſten Confectionsproben zur Verfügung

Auswahlſendungen gegen Referenzen ſofort
F Für jedes von mir gelieferte Stück leiſte drei Jahre Garantie

F W Berger Korbwaurenfavrik
Schmeerſtraße 15 und Poſtſtraße 4

empfiehlt bei herannahendem Weihnachten reiche
Auswahl aller ſich zu Geſchenken eignenden Artikel
in Korbwaaren a s Arbeits u Papierkörbe So
zu Stickereien eingerichtet Kinder u Puppen
vageon ſowie überhaupt alle in dies Fach einſchla S
genden Artikel vom einfachſten Genre bis zu den
feinſten Kunſtgeflechten Alle Reparaturen werden

prompt und ſauber ausgeführt

Ungar Weine
rothe u weite Tiſchweine
wie Tokayer und andere ſüße
Ausbrüche als Mediceinal
weine unter Garantie der Reinheit

Smyrna Teppiche
eigenen Vabrikates und echte ſür Kanze Zimmer

und abgepasst
echte Turkestan u Perser Teppiche

8s0 Wie grössſe Auswahl in

Tournay VeloursBrüssels Velours Tapegtry
Jacquard Holländer ete

Cocos u Manilla Fabrikaten

Silberne Medaille

RDamen Mäntel
größte Auswahl
neueſte Facçons
ſolide Stoffe

5 ſaubere Arbeit Franz Leibentrost CoAm echen billigſte Preiſe K K n h

d Wo III I of 9410

gegründet Wien 1773
empfiehlt nach billigſtem Preis

Courant

G Gröhe107 Leipzigerſtraße 107

TrothaSonnabend den 19 November
Großes Schlachtefeſt

wozu ergebenſt einladet

Vier ff Eduard Bernstein

SchlettauSonnabend J Schlachtefeſt
Schulschenk

Familien Nachrichten
Die Verlobung ihrer Nichte Minna

Jüdicke aus Reideburg mit Herrn
Hugo Scholvien in Landsberg
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen

Gollme Landsberg 16 Nov 81
I Sohumann und Frau

Bertha WünschBerthold Kassloff Lehrer
Verlobte

George Welsch Halle
F 127 Gr Ulrichſtr 17F A Schütz

Halle a Brüderstrasse 2 am Markt

us9Ss18 1

e

R RA VPapierhandlung Druckerei und Prägeanſtalt

Robert Cohn valle a
Special Geschäft

in 104 Sr Teppichen von 4 bis 80 Mark
in Gardinen aller exiſtirender bunter und weißerdeutſcher und ſchweizer Stoffe ain öbel Stoften in Creton Rips und Damaſt S Ber tha Schnabel 00,
in Tischdecken von 24 bis 40 Mk pr Stck 2 Feipzigerſtraße 22 Herrn Ritter gegenüberin Stuben und Treppenläufer Stoſften u prige ſroße feſten itt er gegerüd

von 40 Pfg ab ihr reichhaltiges Lager aller Art fertiger Wäſche eigner Fabrik S
i nd eigner Fabrik 8hält ſich hiermit bei ſtreng ſolider billigſter Bedienung an ihr großes Zager beſter Leinwa etgner u M u

gelegentlichſt empfohlen breitihr Lager aller Art Taſchentücher weiß farbig buntkantig
Auswärtige Aufträge führe mit gewohnter

Pünktlichkeit aus S

Handlung in Galanterie Teder Cryſtall und

ff Holzwaaren Fempfiehlt ſich zu Weihnachts Finkäuſen
bei guter Auswahl nur reeller Waaren zu ſolideſten

Feinere Drucksachen K
wie bekannt in eleganteſter fachmäßiger Ausführung

h h

h

ihr Lager beſter karrirter Bettüberzugszeuge eigner Fabrik
ihr Lager aller Sorten Tafelzeuge und Handtücher beſter Güte

m

ihr Lager v r herein h Gröſt im November 1881ihr beſtarſſortirtes Lager Shirting Chiffon Cretonne Dowlas Als ehelich Verbundene empfehlen ſich
Piqueé Rips Satin Pelzpique Barchent Rouleaux erixe t uſtoffe jeder Breite

ihr Lager neuer feingeriſſener Bettfedern und Daunen fertigeGänztiche Auſgade änzliche Mzüch s nziihe Anfsabe Jnletts zum ſofortigen Füllen und fertige Bettbezügeen e Möbel Ausverkauf nete faSchimmelſtr Ecke Zum Einkauſspreise Schimmelſtr Ecke Oberhemden Kragen Manſchetten Oberhemden Einſätze
werden ſämmtliche vorhandene Möbel abgegeben ſind in allen Größen und Sorten vorräthig und werden ſchnell

ſtens nach Maaß beſtſitzend und preiswürdig angefertigt

Kgl Stat Aſſiſtent u Sec Lieut
Anna Ehrlich geb Menz

Cönnern den 17 November 1881
Heute wurde uns ein kräftiger Junge

geboren

e

nene un W Ausſtattungen ſind ſtets am Lager und werden auf Halle a/S den 18 November 1881Hierdurch zeige ich einem geehrten Publikum von Halle und eſtellung ſorgfältigſt aus den ſolideſten Stoffen angefertigt A Himmelreich und Frau
Umgegend ganz ergebenſt an daß ich unter heutigem Tage die neu geb Fruhnertreſtaurirten rauchfreien und gut geheizten Lokalitäten e Heute Nachmittag 24 Uhr

erDe Mein ſehr groſzes Lager ſolider nach längeren Leiden unſer guter Sohn5 66 nnd d der neueſten Conſtruetion geReſtauration J Wiener Bierhalle n e en
n pr einſchmieden Nr 1 1 Sreppe S alon u Concert Pianino t en nſchönſte Ausſicht nach dem Marktplatz übernommen habe Es Die trauernden Hinterbliebenen

wird meine ganz beſondere Aufgabe ſein durch prompte Bedrennng eigener Fabrik im Preiſe von 450 bis Die Beerdigung findet Sonnabend
gute Speiſen und Getränke die volle Zufriedenheit der mi 1200 Mk bringe ich hiermit in empfeh Nachmittag Ipr 3 Uhr vom Trauer

stigs VBeehrenden zu erwerben lende Erinneru hauſe aus ſtattndem ich recht zahlreichem Beſuch entgegenſehe zeichne
ngRobert Hoffmann Für die vielen Beweiſe der Liebe und

Halle a S den n e chhturssvon Vianoſorteſabrikaut in Halle g hen Gntfteanehe n rmFriedrich Hirsch r S kleine Ulrichſtraße Nr 26 Ang Hohenhanzenp r T von nah und fern ſo reichlich zu Theilgert Billard Bier ff aus der Brauerei der Sonnabend früh friſchen Seedorsoeh ten in hierdurch unſern
a Pfund 20 Pfg bei le aS den 17 NovembEd Schulze s We Leipzigerſtraße 21 galt Die Hinterbliebenen

Für den Jnſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Veilage

T e
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